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Entwicklungen von morgen 
brauchen Klimatechnik 
von heute!

• TAX-Center in Russland
• Nemag: Wetterfeste Anlage
• Unterflurabsaugung 
   für Lackierkabine

KLIMATEC verstärkt seinen Vertrieb: 
Wir freuen uns, auf diesem Weg un- 
seren neuen Vertriebsleiter und zwei 
neue Kollegen vorstellen zu können, 
mit denen wir uns noch intensiver 
um Ihre Wünsche kümmern können. 
Sprechen Sie uns gerne an!

Unsere (neuen) Experten für Ihre Projekte
Noch näher an Ihren Wünschen: Erfahrene Mitarbeiter verstärken für Sie unseren Vertrieb!

hoch engagiertes Team von sieben Mit-
arbeitern, die Kunden des Unterneh-
mens deutschlandweit  betreuen.

Reiner Merten, 50, verfügt über jahre-
lange Erfahrung und wartet mit besten 
Branchenkenntnissen auf. Er kann auf 
eine solide Basisausbildung und Tätig-
keit im TGA-Anlagenbau sowie im kauf- 
männischen Bereich zurückblicken. 
Durch seine langjährige Vertriebstätig- 
keit bei europäischen Wettbewerbern 
konnte er sich neben Fachkenntnissen 
in der Klima- und Lüftungstechnik auch 
Spezialwissen aneignen. Hierzu zählen 
Anwendungsbereiche wie „Komfort- 
klima“, „Chemische und pharmazeu-
tische Produktion“, „Reinraum und 
Trocknungsprozesse“ sowie „Lebens-
mittelproduktion“
Herr Merten betreut zukünftig das Ver-
triebsgebiet „Süd-West“.

Michael Ebers-
mann, 48, über-
nimmt ab dem 
1. April 2015 die 
Position des Ver-
triebsleiters bei 
der KLIMATEC  
Luft- und Klima-
technik GmbH. 
Der staatlich ge-
prüfte Maschi-

nenbautechniker verfügt über 20 Jahre 
Berufserfahrung im Anlagenbau und in 
der Gebäudetechnik und wird das Ver-
triebsteam leiten.
Herr Ebersmann war zuletzt als Regi-
onalleiter bei einem skandinavischen 
Hersteller und ganzheitlichen System- 
lieferanten beschäftigt. Zuvor war er 
über zwölf Jahre im Vertrieb und in der 
Projektleitung bei der Exhausto GmbH 
beschäftigt. Als Vertriebsleiter führt 
Michael Ebersmann bei KLIMATEC ein 

Markus Cleven, 44, verfügt über fun-
dierte Kenntnisse der gesamten TGA. 
Nach seiner Weiterbildung zum staat-
lich geprüften Techniker (Fachrichtung 
HKLS) wechselte er in ein renommier-
tes Planungsbüro in Krefeld, welches 
sich auf die Planung von Lüftungsanla-
gen spezialisiert hat.
Ein besonderer Vorteil für unsere Kun-
den ist die Erfahrung von Markus Cle-
ven sowohl im Bereich der Planung als 
auch der Ausführung. Er ist mit den 
die Lüftungstechnik direkt und indirekt 
berührenden Gewerken wie Heizung, 
Kälte, MSR vertraut und kann unseren 
Kunden dadurch in vielen Fragen hel-
fend zur Seite stehen. 
Herr Cleven betreut für Sie das Ver-
triebsgebiet Deutschland „Mitte“.

Mit unserem Vertriebsteam sind wir 
bestens aufgestellt, um Sie betreuen 
zu können.
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Luft- und Klimatechnik GmbH

Gottbillstraße 17 | 54294 Trier

Telefon 0651 82782-0 info@klimatec.de

Telefax 0651 82782-30 www.klimatec.de

Vertrieb West
Rudi Kunze, Telefon 06592 984166
E-Mail: rudi.kunze@klimatec.de

Vertrieb Süd
Frank Seltmann, Telefon 07234 5510
E-Mail: klimatec@ib-seltmann.de

Vertrieb Süd-West
Reiner Merten, Telefon 0651 82782-45
E-Mail: reiner.merten@klimatec.de

Vertrieb Mitte
Markus Cleven, Telefon 02431 943230
E-Mail: markus.cleven@klimatec.de

Vertrieb Nord-Ost
Jörg Schulze, Telefon 03381 701990
E-Mail: jsb-technik@t-online.de

Vertrieb Süd-Ost
Dama-tec oHG, Telefon 07128 9285182
E-Mail: info@dama-tec.de

Vertrieb Ost
RLT Dr. Reichel, Telefon 03523 53040
E-Mail: webmaster@ib-aton.de

Unsere Vertriebsmitarbeiter 
sind überall in Ihrer Nähe:

Ihre Preisanfragen senden Sie bitte direkt an info@klimatec.de

Vertriebsleitung
Michael Ebersmann, Telefon 0651 82782-46
E-Mail: michael.ebersmann@klimatec.de



Wetterfeste Anlage mit 
Doppel-PWT für Nemak

Die Firma KLIMATEC hat hierfür ein 
wetter festes Klimazentralgerät ent-
worfen und geliefert. Die wichtigs-
ten technischen Daten der Anlage 
sind: Luftvolumen Zu-/Abluft 50.000 
m³/h, Rückgewinnungs leistung Dop-
pel-PWT von knapp 600 kW.

Zur Erreichung der hohen Rückgewin-
nungsleistung ist die Zu- und Abluftan-
lage mit einem Doppel-Plattenwärme-
tauscher als WRG-System ausgestattet. 
Um die Luftmenge von 50.000 m³/h 
zu gewährleisten, wurden jeweils 2 
direkt getriebene Ventilatoren im Pa-
rallelbetrieb drehzahlgeregelt mit FU 
eingesetzt (Motor leistung je 15 kW). 
Die Anlage wurde als Komplettpaket 
inkl. Schaltschrank und Regelung aus-
gelegt und gebaut. Eine besondere He-
rausforderung an die Planung war der 
Wunsch des Kunden, die Gesamtanlage 
in möglichst wenigen Baueinheiten zu 
fertigen. Die Anlage konnte am Ende zu 
3 Baueinheiten zusammengefasst wer-
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Projekte

Technik

Hohe Rückgewinnungs-
leistung durch Einsatz 
eines Doppel-Platten-
wärmetauschers

Gutes Klima in 
Bauprojekten. 
Mit Lösungen 
von KLIMATEC.

Teamarbeit 
bei KLIMATEC – 
auch in der 
Sportgruppe

Vor ca. einem Jahr 
haben Mitarbeiter aus 
unserem Unternehmen 
eine Sportgruppe ge-
gründet, die regelmäßig 
an den unterschiedlichs-
ten sportlichen Aktivitä-
ten teilnimmt.

Engagierte Mitarbeiter: 
die Sportgruppe der Trie-
rer KLIMATEC.

Hier ist z. B. die Teilnah-
me am 1. Trierer Fir-

menlauf im Sommer des 
Jahres 2014 zu erwähnen. 
Mit insgesamt 8 Teilneh-
mern war die Firma KLI-
MATEC vertreten. Aber es 
werden auch interne Wett-
bewerbe ausgetragen, in 
denen die Abteilungen sich 
untereinander messen. 

Mit Sportarten wie 
Volleyball, Badminton, Ke-
geln oder auch Kartfahren 
ist das Betätigungsfeld 
weit gefächert. Als nächste 
Sportart Anfang des Jahres 
2015 ist ein Softball-Turnier 
in Planung. Als Trophäe ist 
der begehrte Wanderpokal 
zu gewinnen, den es für die 
Abteilung Technik zu ver-
teidigen gilt. Der Spaß am 
Sport steht hierbei immer 
im Vordergrund. 

Mit demselben Ehrgeiz 
wie im Sport setzt das 
Team der KLIMATEC auch 
Ihre Aufträge um. Denn als 
Ganzes sind wir unschlag-
bar. Probieren Sie es aus!

Produzent von Hightec-Aluminiumkomponenten für die Automobilindustrie 

Auch im Export Stärke gezeigt:
TAX-Center in Russland
Klimatisierung des Rechenzentrums einer russischen Steuerbehörde sichergestellt

Im 4. Quartal 2013 mussten wir uns einer ganz besonderen Herausforderung 
stellen. Aufgabe war die Klimatisierung eines Rechenzentrums der russischen 
Steuerbehörde in Dubna/Moskau. Hierfür haben wir in enger Kooperation mit 
unserem Vertriebsbüro in Moskau und dem Kunden eine technische Lösung aus-
gearbeitet und umgesetzt.

Die Fakten:
6 Geräte
Gesamtluftmenge 1,74 Millionen m³/h 
Zuluft: 150.000 m3/h
Abluft: 140.000 m3/h
Wetterfeste Ausführung 
für klimatische Extrembedingungen
Lieferzeit: 6 Wochen

Sechs Geräte in Reihe bewältigen die 
geforderte Luftmenge von fast zwei 
Millionen Kubikmetern pro Stunde.

von CNC-gesteuerten Fertigungsprozes-
sen für die klassischen sogenannten 
subtraktiven Fertigungsverfahren wie 
Fräsen und Drehen werden sowohl in 
der Lehre als auch in konkreten Indus-
trie- und Forschungskooperationen ver-
schiedene additive Fertigungsverfahren 
(3D-Drucktechnologien) im praxisna-
hen Einsatz untersucht und bewertet.

Als „additiv“ bezeichnet man dabei 
alle Herstellungsverfahren, bei denen 
der Werkstoff zur Erzeugung des Bau-
teils schichtweise aufgetragen wird. 

Hochschule Trier und KLIMATEC 
entwickeln gemeinsam Prototypen
Der 3D-Druck, eine Fertigungs-
technologie, die in Fachkrei-
sen als additives bzw. gene-
ratives Fertigungsverfahren 
bezeichnet wird, erlebt in 
den letzten Jahren einen 
enormen Zuwachs. Verfah-
rensoptimierungen zur Erhö-
hung der Prozesssicherheit, 
neue Werkstoffe und Werk-
stoffkombinationen, sowie 
eine stetige Verbesserung von 
Auflösung und Genauigkeit 
der Prototypen bei gleichzei-
tig sinkenden Kosten der Fer-
tigungsanlagen ermöglichen 
einen wirtschaftlichen Ein-
satz in Produktentwicklungs-
prozessen bis hin zu industri-
ellen Produktionsprozessen.

Diese Entwicklung wurde an 
der Hochschule Trier be-

reits vor vielen Jahren erkannt. 
Im Fachbereich Technik wurde 
unter der Leitung von Michael 
Hoffmann im Labor für Digi-
tale Produktentwicklung und 
Fertigung ein Kompetenzzen-
trum für Computerunterstütz-
te Konstruktion und Fertigung 
aufgebaut. Neben der digita-
len Aufbereitung, Prozessop-
timierung und Absicherung 

Von der Idee zum Serienteil in kürzester Zeit durch den Einsatz von 3D-Drucktechnologien

Das Schichtbauprinzip ermöglicht es, 
in kürzester Zeit geometrisch kom-
plexe Strukturen herzustellen, die mit 
konventionellen Fertigungsverfahren 
gar nicht oder nur sehr aufwendig re-
alisierbar sind. Die Prototypen können 
dabei bereits wichtige Merkmale und 
Eigenschaften wie mechanische Festig-
keit oder Farbe des späteren Endpro-
duktes haben.

Die heutigen 3D-Drucktechnologi-
en bieten im Hinblick auf Reifegrad 
und Durchgängigkeit der Prozesskette 
noch erhebliches Optimierungspoten-
zial und sind somit in der Breite für 
den industriellen Einsatz noch nicht 
geeignet. Gleichwohl zeigen sich be-
reits sehr viele Aspekte, die zu einem 
erheblichen Wettbewerbsvorteil führen 
können. So zum Beispiel in der Pro-
duktentwicklung: Durch den Einsatz 
additiver Fertigungsverfahren können 
die Prozesszeiten in der Konstruktion, 
dem Produktionsbeginn und der Ver-
fügbarkeit der ersten Produkte erheb-
lich reduziert werden. Dies wurde im 
Rahmen eines Kooperationsprojektes 
zwischen der Hochschule Trier und 
KLIMATEC Luft- und Klimatechnik 
GmbH unter Beweis gestellt.

Ziel der Kooperation war die Opti-
mierung eines Bauteils aus der Serien-
produktion von Klimaschränken. Bei 
dem Kunststoffbauteil handelt es sich 

um einen Eckverbinder, der in einer 
Stückzahl von ca. 10.000 Stück/Jahr 
im Kunststoffspritzguss produziert 
werden soll. Die Teileproduktion und 
die Fertigung des dazu erforderlichen 
Kunststoffspritzgießwerkzeugs sollte 
wie bei dem alten Bauteil an einen ex-
ternen Dienstleister vergeben werden. 
Dabei bestand in der Vergangenheit die 
Problematik, dass nach Fertigstellung 
der Konstruktionszeichnungen drei 
Monate oder mehr vergingen, bis eine 
Spritzgussform bei einem entsprechen-
den Dienstleister angefragt, angeboten, 
beauftragt, konventionell gefertigt und 
einsatzbereit war und erst dann erste 
Produkte praktisch getestet werden 
konnten. Änderungen am Bauteil wa-
ren dann nicht mehr oder nur mit ho-
hem Zeit- und Kostenaufwand möglich.

„Im Rahmen des Kooperationspro-
jektes waren durch die Verwendung 
eines parametrischen CAE-Systems 
eingebrachte Ideen, deren Umsetzung 
in die 3D-Entwürfe in verschiedenen 
Varianten und die Fertigung von Pro-
totypen im 3D-Druck in ein paar Ta-
gen möglich“, erklärt Jens Eberhard, 
Projektingenieur im Labor für Digitale 
Produktentwicklung und Fertigung 
[LDPF] an der Hochschule Trier. Diese 
Prototypen dienten dabei nicht nur zur 
Anschauung, sondern wurden gleich in 
der Produktion eines Klimagerätes als 

Musterbauteil integriert und in Funkti-
on sowie Handhabung getestet.

„Die Tatsache, dass Herr Helmrich 
nach seinem Studium mit seiner Pro-
blemstellung wieder den Weg zur 
Hochschule gesucht hat, zeigt die 
Bedeutung der Vernetzung von Hoch-
schule und den regional ansässigen Un-
ternehmen, um durch die Einführung 
neuer Technologien wettbewerbsfähig 
zu bleiben“, betont Michael Hoffmann, 
Leiter des Fachgebiets Computerunter-
stützte Konstruktion und Fertigung.

„Der Technologietransfer mit der 
Hochschule spielt für uns eine wichti-
ge Rolle, um uns stetig weiterzuentwi-
ckeln. Wir möchten diesen weiterhin 
intensivieren, um die Kompetenzen 
der Hochschule zu nutzen und durch 
individualisierte Lösungen kundenspe-
zifische Wünsche noch besser erfüllen 
zu können.  Durch die Zusammenar-
beit mit Herrn Eberhard und Herrn 
Hoffmann vom Labor für Digitale 
Produktentwicklung und Fertigung 
konnten wir in kürzester Zeit unsere 
Konstruktion des Eckverbinders weiter 
verbessern und letztendlich die Ferti-
gung des Spritzgießwerkzeugs in Auf-
trag geben“, resümiert Herr Helmich, 
Leiter Entwicklung und Konstruktion 
der KLIMATEC Luft- und Klimatechnik 
GmbH.

Kontakt: 
Hochschule Trier, Fachbereich 
Technik – Labor für Digitale 
 Produktentwicklung und Fertigung, 
Michael Hoffmann,  
E-Mail: hoffmann@hochschule-trier.de
Telefon 0651 8103281

den. Die WRG-Kammer hat die Abmaße 
LxBxH von 3,3x3,3x3,6 m und ein Ge-
wicht von fast 2.000 kg. Zur Abführung 
des Kondensats wurde eine einteilig 
geschweißte Wanne in denselben Ab-
messungen wie die WRG-Kammer an-
gefertigt. 
Die fertigen Geräteteile wurden mit 
einem Sondertransport unter Plane di-
rekt zur Baustelle geliefert. 

KLIMATEC-Gerätespezifikation:
• 3 Baueinheiten
• Zu-/Abluft 50.000 m³/h
• Rückgewinnungs leistung
 Doppel-PWT von knapp 600 kW

Um die Gesamtluftmenge von 1,74 Mio. 
m³/h zu realisieren, wurden 6 Geräte mit 
jeweils 150.000 m³/h Zuluft und 140.000 
m³/h Abluft in wetterfester Ausführung 
konzipiert. Spezielle Anforderungen für 
den späteren Betrieb waren sowohl  der 
effiziente Abtransport der gebundenen 
Wärmeenergie als auch die Sicherstel-
lung einer konstanten Raumluftqualität, 
im Hinblick auf die Luftfeuchte! 

Das Funktionsprinzip wurde daher 
auf 100 % Umluftbetrieb wie folgt festge-
legt:  Absaugen der Abluft, geführt über 
einen horizontal eingebauten Rotati-
onswärmetauscher, und direkt erneutes 
Einblasen in den Raum. Die Außenluft  
hingegen wird dabei nicht in den Raum, 
sondern nach Durchströmen des Rotors 
ins Freie ausgeblasen.

Zum Einsatz kamen Klingenburg-Ro-
toren mit einem Raddurchmesser von 
5000 mm. Die Wärmeenergie, welche 
durch die Rechner und Serverstationen 
erzeugt wird, kann dabei ohne Zuführen 
von Außenluft durch freie Kühlung abge-
führt werden. 

Durch Rotorbypass- und Absperrklap-
pen sowie außenluftseitige Umluftklap-

pen ist auch ein Übergangsbetrieb bis zu 
100 % Außenluft gegeben. Die verbauten 
Kühler im Direktverdampferprinzip stel-
len bei hohen Außenlufttemperaturen 
die benötigte Kühllast jederzeit sicher. 

Die schiere Größe der Geräte, im Be-
sonderen der Rotorkammer, stellte uns 
vor eine Reihe konstruktiver Fragen. Es 
mussten neben den Wind- und Schnee-
lasten auch die enormen Gewichte der 
Anlage statisch berechnet und technisch 
umgesetzt werden. 

Aber auch die Logistik war nicht zu 
unterschätzen, damit die insgesamt 138 
Einzelkuben auf 30 Sattelzügen die Reise 
von Trier nach Dubna  antreten konnten.
Die Lieferung der Rotorkammern war 
nur zerlegt möglich. Dank einer detail-
lierten 3D-Aufbauanleitung konnte der 
Aufbau problemlos durch unseren Kun-
den in Eigenleistung erbracht werden.

Dank der hohen Mitarbeiterbereit-
schaft sowie unserer vielseitigen und 
flexiblen Fachkompetenzen in allen Be-
reichen des raumlufttechnischen Anla-
gebaus  konnten  alle Vorgaben unseres 
Kunden zur vollsten  Zufriedenheit um-
gesetzt werden.



Technik

Haben Sie Fragen?
Wünschen Sie 
eine Beratung?
Wir sind für Sie da:

KLIMATEC Luft- und 
Klimatechnik GmbH

Gottbillstraße 17
54294 Trier
Telefon 0651 82782-0 
Telefax 0651 82782-30
info@klimatec.de
www.klimatec.de

Unterflurabsaugung 
für Lackierkabine 

Im Auftrag der Firma Bold & Cichos aus 
Waldfischbach hat die Firma KLIMATEC ein 

Klimazentralgerät zur Innenaufstellung bei 
Construction Métallique in Volmunster in 
Frankreich entworfen und geliefert. Es handelt 
sich hierbei um ein Zu- und Abluftgerät mit 
Wärmerückgewinnung und Umluftfunktion. 

Die Umluft wird über eine Kreuzklap-
pe realisiert, die entweder die Luftführung 
über den PWT frei macht oder im Umluftbe-

trieb schließt. Die Ausführung erfolgte nach 
ATEX in einer kompakten Bauweise als Son-
derkonstruktion. Die verwendeten Ventila-
tor-Motoren liegen außerhalb vom Luftstrom. 

Die Anlage wurde für eine Lackierkabi-
ne konstruiert, in der die Luft über den 
Zwischenboden abgesaugt wird. Dazu 
wurden die Kanäle zur Absaugung im Bo-
den verlegt. Die Anlage ist für einen Luftvo-
lumenstrom von 20.000 m³/h konzipiert.

Zur Belüftung einer Lackierkabine der Firma Construction Métallique
in Frankreich hat die Firma KLIMATEC ein Klimazentralgerät zur 
Innenaufstellung geliefert. Die besondere Anforderung an das Gerät: 
ein sehr kompaktes Zu- und Abluftgerät mit WRG und Umluft-Funktion 
in ATEX-Ausführung. 
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